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Karlsruher Zeitung .
Nr . 82 . Sonntag , den 23. Marz 1823 .

Baden . — Hannover. — Wiirtemberg . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . — Rußland . (Warschau.) — Schwe-- .
den. — Schweiz . — Türkei. — Griechenland. — Dicnstnachrichtcn.

Baden .
Karlsruhe , den 23 . März . In dem k . k . östrei -

chischen Patente vom 2 . März 1820 Art . 5 ist sestgcsezt,
daß Ungarn , Gallizien , Siebenbürgen , das Baunat
und die MÜitärgränzlande nicht zu jenen Theilcn der
östreichischen Monarchie gehören , init welchen Freizügig¬
keit besteht .

Mau findet sich veranlaßt , dieses Vcrhältni
'
8 zur

näheren Bestimmung der bei den Uuterlhanen zugesirher -
ten bundcsvettragZuiäßigen Abzugsfeeiheit von allem in
einen andern Bundesstaat übergehenden Vermögen , so
wie auch zur Vermeidung künftiger Reklamationen we¬
gen abgeuommener Abzugsgebühren , hiermit zur allge¬
meine» öffentlichen Kenntniß zu bringen .

Karlsruhe , den 28 . Febr iL23 .
Ministerium des Innern .

Frhr . v . Berckheim .
Hannover .

Hannover , den iS . Marz . Da die neuesten Zei¬
tungen aus London vom 7 . d . M . so wenig wie die vom
4 . der Abreise deS kaiserl . russischen Borschnft - rs aus
London erwähnen , so kann die Mitthcilung in deutschen
Blättern , als sey der kaiserl . ruff . Botschafter , Graf
von Linoen , am 5 d . durch Frankfurt passirt , um sich
nach Petersburg zu begeben , wohl mir als irrig an¬
gesehen werden , und muß irgend eine Namensverwech¬
selung bei dieser Angabe emgetreteu seyn .

Würtemberg .
Stuttgart , den 22 . März . Dem Fürsten Georg

Ludwig von Hoi -enlohe - Kirchberg in Kirchbcrg wurde
das Großkreuz des Ordens der würremberaischen Krone
verliehen .

Frankreich .
Paris , den 18 . März . Sprozent . konsvl. 77 Fr .

80 E . ; Bankaktien 1455 Fr .
. Hr . Froment de Champlagarde , französ . Konsul auf
den balearischen Inseln , ist , an die Stelle des verstor¬
benen Grasen von Bourcet , zmn Generalkonsul in Nea¬
pel ernannt worden .

Der Herzog von Reggio ist den 13 . durch Tours nach
Bordeaux gerciset . Der Oberst Oudinot und ein ande¬
rer Oberofsizier begleiteten S . E .

Man schreibt aus Bayonne vom <3 . März : Karl
O 'Dounel konnte die insurgirten Navaresen nicht zum
Gehorsam bringen . Er mußt - daS Land verlassen und
befindet sich feit einigen Lagen hier . S 4 Offiziere , die

man von Bayonne ans abgeschikt hatte , «m den Dau¬
ben JnauicoS und Santos Ladrons inkorporier zu wer¬
den , sind vou den Anführern nicht angenommen wor¬
den . Diese haben ihnen zugleich den Befehl gegeben ,
zurükzukehren , woher sie gekommen waren , sonst würde
mau sie erschießen . Sie sind wirklich zurük . Jeder in
der GlaubenSarmee will den Krieg auf eigene Rechnung
führen . — Alle Tage zieht ein Regiment durch unsere
Stabt , jedes bleibt mir 24 Stunden hier , und begiebt
sich dann an die äußerste Gränze . 20,000 Man » sind
bereits angekommen ; da aber die Armee der Westpy «
renäen aus 60 bis 70,000 Mann bestehen soll , müssen
noch viele ankommer . Sachkenner behaupten , man
werde vor Verlaus von 3 Monaten den Feldzug nicht
eröffnen können . — Der Gen . Guillemiiiot ist gestern
Abend hier angekommen .

Großbritannien .
London , den 15 . März . Zprozenk . konsvl . 73 ! .
Die beiden Admirale , der Graf von St . Vincent ,

89 Jahre alt , und Lord Keith , sind gestorben .
Man schreibt aus Plymouth vou 5 . d . , die Admi¬

ralität habe befohlen , sogleich 6 Kriegsbriggs , jede von
10 Kanonen , zu bauen . Man versichert , eS sollen auf
den verschiedenen Werften 30 dieser Briggs gebaut wer¬
den , um aiS militärische Paquctboote gebraucht zu
werde » .

Italien .
Neapel , den 28 . Febr . Die vier statistischen Ta .

bellen für das Jahr 1822 über die Bevölkerung von
Neapel geben folgende Resultate : Die Bevölkerung ,
weiche am 31 Dezember 1821 sich auf 341,143 See «
len belief , stieg im Jahre 1622 auf 344,916 , erhielt
somit einen Zuwachs von 377z Seelen . — Am Zl .
Dezember 1821 befanden sich in der Stadt 6571 Frem¬
de , am 31 . Dezember 1822 aber 10.662 . — Unter
der ganzen Volkszahl sind 16 ^ 59 männlichen , und
181 .657 weiblichen Geschlechts. Geboren wurden m
Neapel im Jahre 1822 , 14,233 Kinder , wovon 7417
Knaben , und 68 >ä Mädchen sind . — Im Jahre 182»
starben 12,19 .3 Menschen , worunter 6554 männlichen ,
5741 weiblichen Geschlechts . Hiervon trafen auf eia
Monat 1016 , und etwa 34 auf einen Tag . Unter
den Gestorbenen befanden sich i7 Personen , die über
hundert Jahre alt waren . — Getraut wurden im
1822 , 3018 Paare , mithin 133 mehrmals im vorigen
Jahre . In die oben angegebene Bevslkerungszahl 1»

Neapel vou 241,143 Seelen sind die Garnison vor»
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Neapel , die Mannekorps , die Kanoniere , das Fuhr »
wesen rc. nicht eingerechnet .

Rußland .
Warschau , den 4 . Marz . Am 26 . v. M . starb ,

dem Vernehmen nach , an den Folgen eines unglei¬
chen Zweikampfs , der junge Fürst Eduard Lubomirski
in einem Alter von kaum 27 Jahren .

Eine Verfügung des Fürsten Statthalters vom Zi .
Januar 182z verordnet , um dem Einschwärzen , dessen
sich die Juden schuldig machen , welche ohne bestimm¬
ten Erwerb in der Nahe der Gränze wohnen , daß vom
1 . Januar 1824 an kein Jude an der preussischen und
ostreichischen Gränze auf dem Lande wohnen darf , in
einer Entfernung von z Meilen von dieser Gränze ,
wenn er nicht beweiset ; daß er 1 ) sich mit dem Acker¬
bau beschäftigt , entweder in eigner Person oder durch
Jüdisches Gesinde ; daß er 2) einen andern bestimmten
Erwerb hat , als da sind : n) ein fester Dienst ; 1, ) ein
Handwerk oder eine Fabrik ; o) Kuhpacht ; st) Brand -
weinbrennerci und Brauerei mit obrigkeitlicher Erlaub -
niß ; endlich z) daß er bisher wegen Einschwärzung
nicht in Untersuchung war . Wer aufsolche Bedingun¬
gen die Erlaubniß erhält , der Gränze nahe zu woh¬
nen , wird bei dem ersten Falle einer Einschwärzung in
das Innere des Landes gebracht und unterliegt überdies
der gesezlichen Strafe .

Der Professor Casimir Brodzinski ist zum Sekre¬
tär der Universität ernannt und Professor Friedrich Hoss-
Mann in den Adelstand erhoben worden .

Der franzöft Mechanikus Karl Äouy zeigt hier sei¬
ne uranographische Maschine , die er „ Panorama des
Himmels " nennt .

Schwede .n .
Stockholm , den 7 - März , So langsam die Mo¬

tionen zu Anfang dcS Reichstages zum Vorschein ka¬
men -, so reichlich sind sie in den lezken Tagen , die zu
deren Entgegenkommen noch offen waren , nämlich bis
Montag ( die Regierung kann die ihrigen bis zu Ende
des Reichstages Vorbringen ) , eingestromt . Da meh¬
rere derselben mehr oder weniger unmittelbar auf Ver¬
minderung des Heeres oder Ersparung bei demselben ab -
zieleu , so hat nun die Generaladjutanturerpedition eine
vergleichende Uebersichk der Heereskrafte und Militär -
kosien aller Staaten Europa ' s ausgehen lassen . Dar¬
nach zählt das schwedische Heer auf einer Bevölkerung
von 2,630,000 Seelen , in FriedenSzeit 37,252 Mann ,
die 4,763,yoo Rihlr . schwed . Bko . oder 127 -̂ denMann
koste » ; in Kriegszeitcn kann das Heer aus 120,000
Mann gebracht werden . Das norwegische aus 886,000
Seelen 12 . 000 M . und auf dem Kriegsfuß 62,000 M .
( die Kosten sind nicht angegeben ) . DaS dänische Heer
auf 1,749 .000 Seelen in Friedenszeit 28,000 M . , 7ie
2,499,175 Rbthlr . Silber zu unterhalten kosten , gleich
mit 3,746,762 Rthlr . schwed. Bko . oder 134 den Mann ;
auf dem Kriegsfuß 76,000 M . Das russische Heer auf
34 Mill . Seelen in Friedenszeit 450,000 Mann mit 164
Mill . Rubel oder öi Miss . Rthlr . schwed. Bko . Kosten ,

welches 164 ^ Rthlr . den Mann macht ; auf dem Kriegs¬
fuß 989,117 Mann u . s. w .

Schweiz .
Der große Rath des Kantons Zürich hat in seiner

Sitzung vom 15 . März , an die Stelle des verstorbenen
Hrn . Staatsrath Eschervon der Linth , in den Staats ,
rath erwählt : den Rathsherrn Joh . Jakob Hirzel , und
in den kleinen Nach : den Oberst der Kavallerie HauS
Konrad von Muralr .

In den Narbt vom 9 . zum 16 . fanden zu Freiburg
vor dem BischvsShofe und dem Jesuitenkollegium Zusam¬
menlauf , Lärm und rohe Acusserungen statt . Siever -
anlaßten einen diesem Vorfall angemessenen Ausruf des
StadtrathS . Man sagt , der um die Schüler der
Stadt hochverdiente Franziskaner , Pater Girard , fty
durch einen Rathsbeschiuß aller seiner Lehrstellen entftzt
worden . Man schreibt dies den Bemühungen der Je¬
suiten zu , und der öffentliche Unwille soll sich deshalb
auf obgemeldte Weift an den Lage gelegt haben .

Die Universität Bafel scheint raschen Fluges sich her «
aufschwiligeii zu wollen . Für daS kommende Sommer¬
halbjahr treten allein in der Medizi » sechs Lehrer auf .
Rektor ist gegenwärtig der Professor der Theologie de
Wette .

Türkei .
Triest , den 10 . Marz . Aus Spezzia sind Pri¬

vatbriefe vom 14. Fcbr . eingegangen , Omer - Vrione fty
in Vrachori , bei der Einnahme dieser Stadt , nebst dem
griechischen Verräther Varnakiotti , der bei Missolunghi
zu den Türken übergieng , gefangen , und nach Morea
gebracht worden . Dieses braucht jedoch Bestätigung .
Von der Besatzung von Korinth hatten sich nach abge¬
schlossener Kapitulation 2000 Türken durch Livadlen und
Thessalien durchzuschlagen gesucht , waren aber bei Me -
gara eingeholt und ausqericbeii worden . In Napoli di
Romania hat die griechische Regierung einen glänzenden
Einzug gehalten .

Griechenland .
( Privatkorreftwndeuz .)

Zante , den 17 . Febr . Akrokorinth hat am 6 . Febr .
(25 . Jan .) kapitulirt . Die Garnison , die auf 1200 von
Hunger und Krankheit ermattete Türken geschmolzen ist,
wird nach Kleinasien gebracht . Wir werden bald aus¬
führlichere Nachrichten über diese Kapitutakion haben .
Die Festung Patcas unterhandelt mitvem General Mau «
rokordato über eine eventuelle Kapitulation , deren Klau¬
seln deö Inhalts sind , daß sie sich ergiebt , wenn sie bis
zum 1 . April keine Hülse erhält .

Einer meiner Freunde ist seit 8 Tagen von Konstan -
tinopel zurük . Auf seiner I4tägigen Reift nach Zante
sah er die Armee des Sultans in dem Thals von Bu »
jukdere . Sie besteht aus 30 Pascha 's , von denen der
mächtigste keine 500 Mann führt , während die ander »
kaum 200 Mann haben ; so daß dieser Horst , O si noch
nicht 10,000 lauter undiziplinirte und kraftlose Asiaten ,
die beim ersten Schuß der Hellenen die Flucht ergreifen ,
zählt . Die Griechen Haben bis jezr deö Sultans beste
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Truppen : europäische Türken , Bulgaren , Makedonier ,
Thrakier , Albanier , Albanier Schypetars besiegt.

Die Flotte ist in einer solchen Unordnung , baß man
viele Zeit brauchen wird , um sie wieder herzustelle » ,
und wäre dies auch gelungen , woher die Bemannung
nehmen ? Gesezt auch diese wäre da , wie sie Anschissen ,da es an Geld mangelt ? Dann macht die Furcht vor
den griechische » Brandern auch den größten Muth er¬
starren : Das «st die Sache , der Wahrheit gemäß .

Die Ruhmredigkeit der Türken hat sich übrigens nicht
verminderr . Im Gegentheil ist in ganz Konstantinopel
kein Muhamedaner , der nicht glaubt , daßderKrales
auf dem Kongreß von Verona vor dem Halbmonde er¬
bleicht sey , und wenn sie auch die Sache der Giaurs auf -
gegeben , dies nur geschehe» , weil sie die Fahne Ma -
homs auch nicht einmal von Ferne auzusehen wagen .
Sv spricht das Volk und der Divan , und ich versichere
Ihne » , man mag so nachsichtig gegen die Türken seyn
als man wolle , so wird doch nie ein Gran Menschen¬
verstand in diese von etner lächerlichen Supramacie schwin¬
delnden Köpfe sich verirren , und Rußland wird sich frü¬
her oder später doch genöthigt sehen , zu andern Mit¬
teln , als denen der Vermittelung , seine Zuflucht zu
nehmen.

Unsere lezten Nachrichten aus Aetolien sagen , daß
Omer Vnone , den die aus Kephalonien , wo man ih¬
nen ein Asyl gegeben , gekommenen Sulioten in seinen
Verschanzungen angegriffen habe » , in den Gebirgen von
Agrapha umherirrt , von wo er mit den Trümmern seines
HeereS Janina wieder zu gewinnen wähnt .

D i e . n st n a ch r i ch t e n .
Se . königliche Hoheit der Großherzog haben sich gnä¬

digst bewogen gefunden , den dem Murg - u . PfinzkreiS -
direktonum beigegebenen Assessor Herzog zum Kreisrath
bei dieser Stelle zu ernennen .

Dnrch das Ableben des Pfarrers Peter Heinrich Sei¬
thel ist die kathol . Pfarrei Zentern , Oberamts Bruchsal
im Murg - und Pfinzkrcis , mit einem beiläufigen Ein¬
kommen von 6 bis 900 fl . erledigt worden . Die Kom¬
petenten haben sich bei dem erstgenannten Kceisdirekto »
rium nach Vorschrift zu melden .

Man sieht sich veranlaßt , die Erledigung der kathol .
Pfarrei Rosenberg ( Amts Osterburken ) mir einem C' in-
kommenvvn Sti fl . nochmals auszuschreibeu . Die Kom¬
petenten haben sich bei der sücstl . lbwenstein - wertheim -
rofenbergischc« Standesherrschaft , als Patron , gezie¬
mend zu melden .

Karlsruher Theater .
Freitag , den 21 . März , ist in Gegenwart des

Korntte ^ und mehrerer anderer Honoratioren im neuen
Theater » Korizerrsaale eine erfreuliche Prüfung der Hof¬

theaterzöglinge vorgenommen worden . Zuerst wurdest
von dem Lehrer der Geographie und Geschichte , Hrn .
Nehrlich , Fragen anS beiden Wissenschaften vorgelegt ,worauf die Zöglinge genügend antworteten . Hr . Eber¬
hard , als Klavierlehrer , nahm die verschiedenen Ton¬
arten durch , und es wurden dann Klavierstücke ereku-tirt , bei denen man einen guten Vortrag und eine sichere
Takthaltung bemerken konnte . Der Gesanglehrer , Hr .
Berger , ließ nun die eingelernten Gesänge , theilö So -
loparthien , theils mehrstimmige Gesangstücks vortragen .Es waren manche treffliche und schon zu einiger feinem
Ausbildung gelangte Stimmen hörbar . Ueberhaupthat
dieser Lehrer entschiedenes Verdienst um das Institut ,besonders auch waS die sittliche Bildung betrifft . Zwei
Frauenzimmer tanzten ein Menuett mir Präzision und
Grazie . Ein besondere Heraushebung verdient aber
Dem . Gntsch , welche den bekannten Monolog derJung -
fran von Orleans : Lebt wohl , ihr Berge , ihr geliebte »
Triften n . s. w . " deklamirte , wobei sie die gehörige Stei¬
gerung , wo die Jungfrau erst als Hirtin , dann als
Gottbegeisterte , und endlich als Heldin spricht , zu be,
obachten wußte . Die Rührung war allgemein , weil
die eigene Rührung der Sprecherin nicht zu verkenne »
war . Ihr zu bemerken wäre nur , daß sie künftig für
blose Deklamation , wo die theatralische Aktion fehlt ,mehr gemäßigte Haltung zeige. Es läßt sich behaup¬ten , daß das Institut bis jezt noch einen glüklichen Er¬
folg erwiesen habe , und daß ihm langes Bestehen z »
wünschen sey . WaS eine künftige Prüfung betrifft , so
möchte solche , zu mehrerer Erweckung der Theilnahme
selber des größeren Publikums , öffentlich auf der Büh¬
ne , wie es das vorigemal geschah , Vorgehen ; indem
leztereS zugleich die Schwierigkeiten und die malmichfal -
tigen Vorübungen dramatischer Kunst berechnet , und
der Zögling bei einem feierlich angestellten Akt es fühlen
lernt , daß er vor einem großen versammelten Publikum
sein Kunstspiel zu entwickeln habe . Möchte aber auchdem diesem Institute noch wesentlich anhaftenden Man¬
gel eines Unterrichts in der deutschen Sprache , beson¬
ders was Prosodie und Metrik betrifft , und Aesthetik ,mit sonderheitlicher Derüksickuigung auf dramatische
Kunst , ohne jedoch die bereits gelehrten Wissenschaften
für allgemeine Bildung aus den Augen zu lassen , abge¬
holfen werden , unv so ein wühleingerichtetes Institut
dramatischerKunstbildung sich begründen , wie in Deutsch¬land » och keines sonst , unter ungünstigen Auspicien hat
gedeihen wollen .

( Eingesandt .)

Die kn der Karlsruher Zeitung vom lö . März , Nr 77 ,
enthaltene Berichtigung in Beziehung auf die Be¬
merkungen eines Militärs zu dem Kommissionsbericht
der 2ten Kammer über den Militäretat erfüllt einen Theil
des Zweks jener Bemerkungen , indem sie zu Berichti¬
gung des öffentlichen Urtheils durch die Versicherung bei¬
trägt , daß der ständischen Kommission alle nur möglft
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chen Notizen und Aufklärungen , die eine gründliche
Prüfung möglich machen , mitgetheiit oder angeboren
worden sind rc .

Dis auf Seite y , 10 , 11 und 12 des Kommissions -
berichts gemachten Aeusserungen , im AuSzug -genommen
folgenden Inhalts : „ Daß einer genauen Prüfung ein

„ bedeutendes Hinderniß im Weg stehe ; daß solche bei -

„ nahe unmöglich , und daher die Kommission ausser
„ Stand sey , der Kammer eine detaillirte Nachweisung
„ vvrzulegen ; — so wie die weitere Versicherung Seite
„ 32 inid

'
zz , daß die Kommission sich nicht über die der

„ Aeughausdirektion ( worunter Munitionsetat ) und dem
„ Montirungskommiffariat zu bewilligende Summe ans -
„ sprechen könne , ehe und bevor sie nicht die Mittel ha -

, ,be , den Bedarf mit den Vorrächen zu vergleichen " —
erhalten durch jene Berichtigung eine offi¬
zielle Widerlegung .

Ehe diese vorhanden war , konnte und durfte
der Verfasser der Bemerkungen sich nicht
erlauben , die oben angeführten Stellen
des Kommissionsberichrs inZweifel zu zie¬
hen ; indem er den ständischen Verhandlungen fremd ,
« ur von dem in Kenntniß seyn konnte , was durch den
Druk allgemein bekannt wurde . Jezt , nach deren Wi¬
derlegung , halt er cs für eine angenehme Pflicht , in
Erwiederung auf jene Berichtigung sein lebhaftes Be¬
dauern öffentlich darüber auszudrücken , daß er , durch
sie veranlaßt , in feinen Bemerkungen der Ansicht Raum
geben mußte , als habe die ständische Kommission einiger
Nachweisungen , Notizen , oder erschöpfender technischer
Motivirung entbehrt .

Von den ungemeinen Schwierigkeiten , welche bei sol¬
chen Verhandlungen für beide Theile statt finden ;
— einerseits für den Prüfenden , wenn er ein Laye
in dem betreffenden Gegenstand ist , um sich von der
Nothwendigkeit und Iwekmäßigkeit mancher Forderun¬
gen und Einrichtungen hinreichend zu überzeugen ; —
anderseits für den Auskunft gebenden Tech¬
niker , um seinen auf Sachkenntniß und Erfahrung
gegründeten Erläuterungen Eingang und Anerkennung
zn verschaffen , — kann indeß niemand lebhabhafter
überzeugt seyn , als es der Verfasser stets war . Dies
geht auch aus seinen Bemerkungen genügend hervor , wel¬
che überhaupt in keiner andern Absicht geschrie¬
ben wurden , als um der öffentlichen Stimme ein rich¬
tiges Urtheil zu erleichtern , und um einige indirekte
aber doch gewissermaßen gegen die höchste Person des
obersten Militärchefs gerichteten Ausfälle ( Pensioni -
rung , Lehranstalten rc . ) zu widerlegen , die an nud für
sich ungegründet , und mit einer vorurtheilöfreien Bil¬
ligkeit nicht vereinbar sind.

Ur . Wolter , Redakteur .

AuSzug aus den Karlsruher Witterung ?-,
beobachtungen .

22 . März Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . 7 s 27 Z. 4 .6 L . is 6,7 G . 66 G . 2V.
M . iz 27 Z . 4,6 L . s 10,9 G . 55 A . 2V .
N . 10 27 Z . 5,5 L . 1- 6,2 G . 64G . W .

Trüb — zuweilen lichter , dabei latl und regnerisch .

Rastatt , ( Bekanntmachung . ) Unter Beziehung
auf die von dem unterfertigten Äbcranit am 19 . d . M . gesche¬
hene widerholte Warnung vor Betrügereien durch Jade » wird
hiermit bekannt gemacht , daß die beiden schon von dem Siadt -
antte Heidelberg a n 4 . 0 . M . signalisirte Juden französische
Pässe bei sich führen , welche am , g- d . M - von dem Stadt¬
bürgermeister Adam zu Kuppcnheim visirt worden .

Rastatt , den 21 . Mär ; rösZ .
Großhcrzogliches Oberamt .

M üller .

Gengenbdch . ( Wein - Versteigerung .) Mittwochs ,
den r . April , Nachmittags um 2 Ubr , werden in der hiesigen
herrschaftlichen Kellerei circa 400 Ochmle 1822er Wein , zum
Lheil von guter Qualität , unter RatisikationSvor -ehall öffent¬
lich versteigert .

Gengenbuch , den , 6 . Mär ; >823 .
Großherzogliche Domainenvcrivaltung .

F i n h e r .

Lörrach . ( Erledig t « A ktua rsstelle .) Die dritte
Aktuarsstcile ist dahier erledigt worden , und soll de» , 3. Jun .
d . I . wieder besezt seyn . Auf Auflage in portofreien Briefe »
wird man den Bewerbern die nähern Bedingungen eröffnen .

Lörrach , den 19. Mär ; 182; .
Großherzogliches Bezirksamts

D c u r « r .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Der Großhcrzogi . Badische
landwirthschaftliche Verein zu Ettlingen hat sich aus Amerikas
Pflanzungen Tabaksaamen vorzüglicher Sorten zu verschaffen
gewußt , und denselben bereits aclimatistrt . Ich habe den Auf¬
trag , alS Mitglied desselben , an Badische Landwirthe Sezlin «
ge ohncntgeldlich abzugeben . Mehrere , 00,000 sind bereits
schon , und mehrere Hunderttausend werden noch täglich be¬
stellt ; der Mangel an Pla ; gestattet nicht gänzliche Befriedi¬
gung mit Sezlingcn ; deswegen geschieht hiermit die weitere
Oferte auch vhncntgeldlicher Abgabe des Saamens .

Karlsruhe , den Mär ; »SsZ.
Reiß , Oberverwalter .

Karlsruhe . ( Anzeige .) Mehreren an mich ergan¬
genen Anfragen zufolge , zeige ich hiermit einem verehrungS -
würdigcn Publikum an , daß ich auch Kindern im Schreiben
und dem Elemcntarrechnen Unterricht ertheile . Auch werde
ich im Lauft des kommenden Sommers den Unterricht in der
Buchhaltung und dem höheren kaufmännischen Aechnmigsfach «
fortsetzen.

Karlsruhe , Den 22 . Mär ; 1822.
W . H - Neugaß ,

in der langen Straß « Nr . 89 ',
neben dem Ochsen.

Verleger und Druck «? : Dh. Macklst ,
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